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Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das Jeversche Wochenblatt für den Monat

September
nehmen die Kaiser! . Postanstalten und die Landbriefträger

entgegen.
Abonnementspreis 7« Pfg.

Politische Ueberstcht.
Berlin , 23 . Aug . Wie die N . A . Z . hört , ist das

Schiff Niobe nach befriedigender Erledigung der Probe,
fahrt außer Dienst und das Schiff Victoria Louise zur
Probefahrt in Dienst gestellt . Die Nymphe wird voraus¬
sichtlich an Stelle des FriedrichCarl dem Torpedoverfuchs-
kommando unterstellt werden . Der kleine KreuzerSperber
ist zwar verwendungsbereit, feine Indienststellung wird
aber vor der Hand nicht in Aussicht genommen . Ebenso
wenig sind Entschließungen über die weitere Entsendung
von Hochseetorpedoböten nach Ostasien getroffen , was
gegenüber fortdauernd in der Presse zirkulierenden Ge¬
rüchten über die Entsendung weiterer maritimer Streit¬
mittel nach Ostastm festgestellt sei.

Von der Eisenbahnverwaltung sind neuerdings wieder
4690 Güterwagen in Bestellung gegeben . Davon entfallen
870 auf den EisenbahndirektionsbezirkBreslau , 350 auf
Bromberg, 400 auf Köln, 2000 auf Essen a . Ruhr , 600
auf Hannover und 470 auf Magdeburg. Von den ge¬
samten Wagen sollen 2150 bedeckt, 540 offen und je
1000 Kohlen- und Kokswagen fein.

Der Krieg in Süvasrika.
London, 23 . August. Daily Expreß meldet aus

Lourenco Marquez vom 22 . August: Präsident Krüger
erließ eine Proklamation , welche als Antwort auf die
Proklamation Lord Roberts angesehen wird. In derselben

heißt es, es sei unnütz , die Waffen niederzulegen , denn
Lord Roberts habe in seiner Proklamation erklärt, daß
alle Buren im Alter von mehr als 12 Jahren als Ge¬
fangene angesehen und nach St . Helena geschickt werden
sollten ; es sei ebenso unnütz für die Burghers , ihre
Kommandos zu verlassen , denn je mehr sie sich ihren
Farmen näherten, desto mehr näherten sie sich auch
St . Helena.

Wie Daily Telegraph aus Durban meldet , hätten die
Buren den „ Langen Tom " in der Nähe von Jngogo in
Stellung gebracht . Das Feuer desselben werde auf die
Eisenbahnbrücke hei Jngogo gerichtet.

Nach einer Meldung des Standard aus Durban soll
die Eisenbahn nach Ladysmith in der Nähe von Hatting-
spruit in der Nacht vom 22 . August von den Buren be¬
schädigt und infolge dessen ein Güterzug entgleist sein.

Die Unruhen in China.
Endlich ist eine direkte Nachricht von der deutschen

Gesandtschaft in Peking eingegangen. Aus Berlin , 23 . Aug.,
wird gemeldet:

Zwei über Nacht hier eingegangene Telegramme
unseres Gesandtschaftssekretärsv. Below in Peking, die
am 14 . bezw . 16 . in Peking aufgegeben sind und Tschifu
am 20 . bezw . 22 . passiert haben, bestätigen , daß die Ein¬
nahme von Peking durch die Verbündeten am 14 . erfolgt
ist, nachdem am Tage zuvor die Gesandtschaften noch ein¬
mal den heftigen Angriffen chinesischer Soldaten und
Boxer ausgesctzt waren. Aus den Berichten ergiebt sich,
daß die Bevölkerung von Peking sich apathisch verhalten
hat, daß dagegen der kaiserliche Hof und die Regierungs¬
behörden mit den Boxern gemeinschaftliche Sache gemacht
haben . Die Kaiserin -Witwe mit dem Prinzen Tuan und
ixm Hauptführer der Boxer ist vor dem Einmarsch der
Truppen in Peking geflohen , wohin unbekanit . Auf
gemeinsamen Beschluß der Gesandtschaften sind die Führer
der einrückenden Truppen ersucht worden, sich der kaiser¬
lichen Stadt zu bemächtigen . In de . letzten , vom 16.
datierten Depesche wird die Einnahme nicht erwähnt.

Berlin , 23 . August. Wolffs TelegraphischesBureau
meldet aus Taku vom 20 . August: Der Führer der deut¬

schen Schutzwache in Peking, Soden , telegraphiert: Peking
am 15 . August entsetzt. Gefallen: Matchies, Kolissen,
Poelle, Hentfchel , Kohnke , Goelitz , Strauß, Ebel, Reinhardt,
Rentmeister und Gugel ; schwer verwundet: Berger ; die
übrigen 15 Verwundeten sind auf dem Wege der Besserung.
Das deutsche Landungskorps ist noch nicht eingetroffen.

Der zweite Admiral des Kreuzergeschwaders meldet
aus Taku vom 20 . August: Hecht (von der Hertha) ist
am 18 . . August früh mit dem Troß in Matou eingetroffen
und mittags weitergegangkn. Vorwärtskommen durch
starken Strom und niedrigen Wasserstand erschwert . Das
Bataillon Madai erreichte am 18. August abends nach
sehr angestrengtem Marsche Jangtsun.

Petersburg, 23 . Aug. General Rennenkampf
erstürmte am 17 . August Mergen, dir Hauptstadt der
nördlichen Mandschurei, und nahm 11 Geschütze sowie
große Waffen- uid Munitionsvorräte . Die Chinesen
hatten große, die Russen unbedeutende Verluste.

Einem Telegramm des Generals Lenewitsch , datiert
aus Tschifu vom 21 . August, zufolge erstürmten die Russen
in der Nacht vom 13 . zum 14 . August um 2 Uhr das
östliche Thor am Kanal in Peking und hißten die ersten
russischen Flaggen auf der Stadtmauer . Die Chinesen
hielten aber noch das Observatorium und andere Türme
besetzt und unterhielten ein Kreuzfeuer auf die Russen,
bis die letzteren sie aus ihren Stellungen verdrängten.
Leider wurden General Wasilewski, ein Oberst, fünf
andere Offiziere und 102 Mann verwundet; gefallen sind
ein Oberst und 20 Mann . In allen Gesandtschaften war
großer Schaden angerichtet; in der russischen waren fünf
Personen getötet und 20 verwundet

London , 23 . Aug. Wie dem Daily Cronicle aus
Washington vom 22 . August mitgeteilt wird, werde die
Regierung der Ver inigten Staaten dem chinesischen Ge¬
sandten Wultingfang folgende Antwort zustellen : Es hat
sich zu beweisen , daß in China eine Regierung bestehe,
welche in der Lage sei , den gegenwärtigen Wirren ein
Ende zu machen . Nach Einstellung der Feindseligkeiten
werde auch die amerikanische Regierung gern sich mit
Lihungtschang in Verbindung setzen, um <inen ehrenhaften
Frieden zu schließen . Bi - dahin würden die amerikanischen
Truppen in Peking verbleiben.

Dohlenarr.
Novelle von Georg Freiherrn von Dyherrn.

(Fortsetzung .) :
Sie wandte sich ab . Eufemia glaubte doch einen.

feuchten Schimmer in ihren Augen zu sehen . Plötzlich
kehrte sie ihr ein von tiefem Empfinden rosig angehauchtes'

Antlitz zu , und sich in ihre Arme werfend , rief sie mit ge¬
brochener Stimme:

jJch verlor alles — alles , was mir auf Erden teuer
war ,

"
aber ich verlor mich nicht selbst . Zu Verbrechen

wäre ich fähig gewesen , Sie sind der Engel, der mir
zur Seite stand. Der Tod meiner Mutter hat Ihr Werk
nur zu bald vollendet. Seien Sie glücklich, lassen Sie
mich verschwunden sein . Forschen Sie nicht nach meinem
Aufenthalt, es wäre vergeblich ; und noch eine Bitte : Sagen
Sie jedem , der heute oder morgen nach mir fragt, ich sei
krank , nicht zu sprechen , auch Ihrem Verlobten und Ihrem
Vetter sagen Sie es .

" ,
„ Aber warum diese Unwahrheit? " frug Feme.
„ Glauben Sie mir, Gräfin , sie ist nötig, geben Sie

mir diese Beruhigung und nun leben Sie wohl, Sie mein
Engel ! Ich danke Ihnen für den Platz , ben Sie Ihrem
Onkel, der mein Großvater war, geben wollen .

"
Mit schwerem Herzen trat Femie wieder m die

Krankenstube, der Arzt kam und erklärte den Zustand des
alten Grafen für sehr bedenklich, so waren in den ersten
Stunden alle Gedanken auf ihn gerichtet und Emmeran
sah nur zuweilen mit sehnsüchtigen Blicken nach der Thür,
ob Amalie nicht erscheinen werde , endlich eilte er in den
Garten , hoffend , sie dort zu finden. Am Ende der eng¬
lischen Anlage erblickte man den Eisenbahndamm, eben
fuhr ein Schnellzug vorüber, ein weißer Schleier wehte
aus den offenen Fenstern des Koupees, ein eignes Angst¬

gefühl zuckte auf in Emmerans Herzen , ahnte es, daß
dieser Schleier ihr gehörte, der es so sehnsuchtsvoll ent¬
gegenschlug?

Beim Nachtmahle, das er nur mit Baron Julius
genoß , da Femie bei dem Kranken blieb , hörte er , daß
Amalie auch plötzlich unwohl geworden sei , nachdem auch
sie einen Brief gelesen hatte, beide Herren ahnten einen
Zusammenhang mit dem Briefe, der die Krankheit des ^
Grafen verschuldet hatte. j

Schlaflos , in bangen Sorgen verbrachte Emmeran
die Nacht, auf seine Fragen am nächsten Tage , wie sich"
Fräulein Amalie befände , sagte seine Kousine , sie solle)
noch den Tag in ungestörter Ruhe bleiben , und Femie
wich sichtlich allen Fragen Emmerans und ihres Ver¬
lobten aus . Den andern Morgen erst erzählte sie beiden
alles, was Amalie ihr anvertraut hatte und daß sie ihr
bis jetzt hatte Schweigen geloben müssen . Emmerans
Verzweiflung über Amaliens Verschwinden sagte seiner
Kousine das Geheimnis seines Herzens. Wo sollte er die
Geliebte suchen und der alte Graf war nicht in
dem Zustande, befragt zu werden, da fiel Femie Martha
ein , die ja bei dem verstorbenen Onkel gedient habe und
auch über Amaliens Abreise Bescheid sagen könne . Sie
wußte nur , daß Fräulein Bürger mit ihrem Koffer im
Wagen des Arztes nach der nahen Eisenbahnstation ge¬
fahren sei , ihr aber Schweigen geboten habe , so sei sie
denn mit dem Zuge abgereist , der abends wieder an
Dohlenau vorüberginge. Die falsche Person sagte unter
fortwährendem Wischen der Augen, daß das liebe gnädige
Fräulein zum Begräbnis der Frau Mutter gefahren sei.
Der nächste Zug führte Emmeran dahin, aber Amaliens
Spur war verweht, gleich nach dem Begräbnis der Mutter
war sic mit ihrer Schwester abgereift , niemand wußte
wohin. Trostlos kehrte Emmeran, nach vergeblichen
Fahrten und Forschungen zurück, nach Dohlenau. Die
Lebensgefahr des alten Grafen war vorüber, aber er er-

youe (icy rangiam uns aus seinen Wunsch nahm Emmeran
Nachurlaub und blieb noch in Dohlenau, er wurde dem
alten Herrn immer teurer und übte auch auf Julius
weiches Wesen einen festigenden günstigenden Einfluß aus.
Die Zeit der gemeinsamen Sorge hatte auch das Braut¬
paar sich innerlich näher treten lassen und die Be¬
wunderung, die Femie oft ihrem Vetter zollte, spornten
nun doch auch Julius zur Nacheiferung an und so ent¬
wickelten sich immer mehr die gut n Seiten seiner Natur,
die ja nur durch Trägheit und Blasiertheit unterdrückt
waren.

Immer bewußter wurden ihm die seltenen Vorzüge
seiner Braut und so trat denn ein wirklich beglücktes
Brautpaar zum Bunde fürs Leben vor dem Altar der
Kirche in Dohlenau . Zur selben Zeit stand in der Gruft
auf der Marmorplatte ein neuer Name : „ AdalbertLudwig
Maria , Graf von Dohlenau "

, und Emmeran weilte oft in
Träumen versunken an diesem stillen Ort und dachte an
die Verschwundene , die er nicht vergessen konnte und nach
der doch immer wiederholteNachforschungen von ihm und
seinem Onkel, dem er längst seine Liebe gestanden hatte,
vergeblich blieben.

Drei Jahre sind be gangen, seit Amalie das alte
Gcafenschloß verließ , blicken wir wieder in den Garten¬
saal, so finden wir alles unverändert, dieselben Bilder
grüßen uns , süßer Blumenduft erfüllt noch immer die
Räume und dieselben Möbel stehen an gewohnter Stelle,
da im roten Armstuhl sitzt der alte Graf und macht sein
Nachmittagsschläfchen , er ist nicht gealtert, er ist voller
geworden und sein Gesicht hat einen weit milderen Aus¬
druck bekommen , jetzt lächelt er beim Erwachen, blickt um
sich und nimmt dann einen neben ihm auf dem Tische
liegenden , schon geöffneten Brief und liest ihn noch ein¬
mal, zieht dann seine Taschenuhr hervor und sagt zu sich



Rorrespon -enM.
* Jever , 24 . August . Der Verband der Handels-

gärtner im Herzogtum Older bürg hielt seine diesjährige
Wander -Versammlung gestern in Varel ab . In der Stadt
selbst wurde bei dieser Gelegenheit die Kunst - und Handels¬
gärtnerei von Aug . Wilhelms , sowie der Versuchsgarten
der Landwirtschaftsschule einer eingehenden Besichtigung
unterzogen . Alsdann ging es auf Wagen hinaus nach
Grünenkamp , um die neuen Baumschul -Anlagen des Herrn
Brauer in Augenschein zu nehmen . Der genannte Ver¬
band , dem ne leistungsfähigsten Geschäfte und Fachleute
unserer heimischen Berufsgärtnerei angehören , will durch
derartige Wanderversammlungen und Besichtigungen zu
kritischen Vergleichen über das Gesehene anregen und will
auf diese Weise jedem Einzelnen neue Anregungen für
den eigenen Betrieb bieten . Die Zeit verstrich leider viel
zu schnell in Erörterung wirklich fachmännischer Fragen,
so daß den internen Verbands -Angelegenheiten nur eine
ganz knappe Zeit zugemessen werden konnte . Die Herbst¬
versammlung findet Anfang Oktober in Oldenburg statt
und wird dieselbe , wie auch in früheren Jahren mit einer
Obstschau für die Verbandsmitglieder verbunden sein . (Gem .)

—* Kaisersaal . Das dritte Abonnements -Konzert
im Kaisersaal , welches am Donnerstag den 30 . August
stattfindet , wird uns eine angenehme Abwechselung und
einen seltenen Genuß auf dem Gebiete der Musik bringen.
Es ist Herrn Friedr . Duden gelungen , für dieses Konzert
den Oldenburger Zitherverein zu gewinnen , der uns unter
Leitung des Hofschauspielers Herrn A . Brandhorst , Zither¬
solisten am Hoftheater in Oldenburg , seine vortrefflichen
Leistungen zu Gehör bringen wird . — Das Eintrittsgeld
für Nicht -Abonnenten ist auf 50 Pfg . festgesetzt; der Be¬
such dieses Konzerts empfiehlt sich noch deshalb besonders,
als der Ueberschuß für die verwundeten Deutschen in China
bestimmt ist.

* Oldenburg , 22 . Aug . Der Oberpostkassenbuch¬
halter Waschke hier ist zum 1 . September zur Oberpost¬
kasse in Cöslin versetzt. Die durch diese Versetzung in
Oldenburg erledigte Stelle ist dem Postsekretär Behrens
zu Jever übertragen worden.

Zentralausschußsitzung
der Landwirtschastsgesellschast.

Ovelgönne , 23 . Aug . Gestern fand hier die
Sommer -Zentralausschußsitzung der Oldenburgischen Land¬
wirtschaftsgesellschaft statt . Nach der Begrüßung der
Delegierten durch Herrn Amtshauptmann Düvelius -Brake
gedachte Herr Funch der Verdienste des verstorbenen Groß
Herzogs Peter und schloß mit der Versicherung treuer Er¬
gebenheit dem neuen Herrscher gegenüber . sodann er¬
folgte die Rechnungsablage für die Zentralkasse und für
die Versuchs - und Kontrollstation . Die vorgelegten Be¬
richte wurden ohne Debatte genehmigt . Lebhafter wurde
die Stimmung der Versammlung beim dritten Punkt:
Antwort des Großherzoglichen Staatsministeriums auf die
Eingabe des Zentral -Ausschusses vom 22 . März betreffend

selbst : „ In einer Stunde muß er hier sein , was hielt nur
Emmeran auf der Rückreise aus Italien so lange in Wien
auf ? Wie so heiter sein Brief klingt und was ist es für
eine große Freude und Ueberraschung , die er mir mit¬
bringt und als ob er selbst mir nicht die liebste Freude
wäre .

"
Das Warten ward dem alten Herrn sichtlich schwer,

er ging durch die ganze Reihe der Zimmer und musterte
alles genau , ob es auch festlich für den lieben Heim¬
kehrenden aussah , dann stand er lange vor dem Bilde der
geliebten Tochter , es freundlich betrachtend , sie erwartete
er ja auch heute mit dem Gatten und dem Enkelsöhnchen,
das so recht der Sonnenschein seines Alters war . Dann
wendete er sich von dem mild lächelnden Bilde Fennes zu
dem vis L vis hängenden Amaliens , das Emmeran sich
von Linde hatte kopieren lassen.

„ Welcher Unterschied, " dachte der alte Herr , „ und
doch wie schön beide Frauengestalten , wo mag sie weilen,
welches Los ihr zu teil geworden sein und dies edle
Weib , das sich aus Stolz und Liebe verbannte von
Heimat und Glück, o sie war es wert , Herrin von
Dohlenau zu sein und Emmeran kann sie nie vergessen .

"

Da klangen Schritte im Saal , ja , es waren die
schnellen elastischen Schritte Emmerans , der alte Graf eilte
ihm entgegen , da trat die hohe Gestalt ein und in inniger
Umarmung hielten sich beide umfangen.

„ Sei tausendmal willkommen ! " rief der alte Graf,
„wie frisch und froh Du aussiehst , aber ich hörte keinen
Wagen . "

„ Ich eilte zu Fuß diesem voran , der Wagen , lieber
Onkel , bringt Dir die Ueberraschung , mir das höchste
Glück des Lebens .

"

„ Amalie , Du bringst Amalie, " rief der Graf
ahnungsvoll.

„ Ja, " sagte Emmeran , „ eben rollt der Wagen vor,
willst Du sie empfangen ? "

Eilig schritten beide in den Korridor , der auch fest¬
lich geschmückt war , und wo alle Dienstboten , an der
Spitze der alte Johann , erwartungsvoll standen , nur eine
fehlte , die dicke Martha , die bald nach des Grafen Ge¬
nesung das Haus hatte verlassen müssen.

(Schluß folgt .)

Fleischbeschau . Wie noch erinnerlich , hatte in seiner Winter¬
sitzung der Zentralausschuß auf Grund eines Referates
des bekannten Reichstagsabgeordneten Müller -Nutzhorn
eine Eingabe an das Ministerium beschlossen , in welchem
dasselbe ersucht wurde , seinen Vertreter im Bundesrat dahin
zu instruieren , daß er die Annahme des Fleischbeschau-
geietzes entsprechend den Beschlüssen zweiter Lesung erkläre.
Auf diese Eingabe hat nun das oldenburgische Staats¬
ministerium , gez. Hansen , unterm 14 . April 1900 folgende
Antwort gegeben:

„ Auf den Bericht des Zentralvorstandes der O . L . G.
vom 24 ./20 . März , betreffend einen Antrag des Zentral-
Ausschusses wegen Jnstruierung des diesseitigen Bundes¬
ratsbevollmächtigten im «sinne der Reichstagsbeschlüffe
zum Fleischbeschaugesetz, wird hierdurch erwidert , daß das
Staatsministerium schon deshalb ablehnen muß , der An¬
regung des Zentral -Ausschusses Folge zu geben , weil die
großherzogliche Staatsregierung ihr Verhalten im Bundes¬
rat zumal in wichtigen Fragen der Volksernährung pflicht¬
mäßig nicht von den Forderungen eines einzelnen Er¬
werbszweiges , sondern von den Interessen der Gesamt¬
bevölkerung mit besonderer Berücksichtigung auf die Be¬
dürfnisse der minder bemittelten Volksklasse abhängig zu
machen hat . Im übrigen kann das Staatsministerium
nicht umhin , seinem Bedauern darüber Ausdruck zu geben,
daß die Oldenburger Landwirtschaftsgesellschaft kurz vor
dem Abschlüsse ihrer langjährigen segensreichen Wirksam¬
keit sich noch hat bestimmen lassen , in dieser Angelegenheit
ihren bewährten Traditionen zuwider in Bahnen politischer
Agitation einzulenken , auf welchen die berechtigten Zwecke
des landwirtschaftlichen Vereinswesen nicht gefördert werden
können .

"
Die weiteren Punkte der Tagesordnung betrafen Be¬

richte über die Ausstellung in Posen , die Landestierschau,
die Landwirtschaftskammer , Schlachtviehversicherung und
Geschäftliches . Außerdem hielt Herr Dr . Weber von der
Moorversuchsstation Bremen einen interessanten Vortrag
über die Anlage von Dauerweiden in den Marschen . Am
Abend fand ein Festessen statt , bei welchem man an den
Großherzog als Protektor des Vereins ein Telegramm
absandte.

Auf das an den Großherzog abgesandte Huldigungs¬
telegramm ist nach dem Gen .-Anz . folgendes Antwort¬
telegramm eingelaufen : „ Den Mitgliedern des Zentral-
Ausschusses meinen besten Dank . Ich hoffe , daß es mir
mit Ihrer Unterstützung gelingen wird , zur günstigen
Weiterentwicklung beizutragen . Friedrich August .

"

Neueste Nachrichten.
Grosswardein , 22 . Aug . In der Gemeinde Lun-

kasprie (Biharer Comitat ) wurde ein italienischer Arbeiter,
namens Stefan Colica , verhaftet . Derselbe hatte im Stein¬
bruche 5 Kilo Dynamit sowie andere Explosivstoffe ge¬
stohlen und versteckt.

Rom , 23 . August . Der Meffsgero meldet : Graf
Waldersee sandte vor seiner Abreise an den König folgende
Depesche : In dem Augenblick , in dem ich Italien ver¬
lasse , kann ich nicht unterlassen , meinen respektvollsten
Dank auszusprechen für den so gnädigen Empfang , mit
dem Eure Majestät und Ihre Majestät die Königin mich
beehrten und für die vielen Sympathiebezeugungen , mit
denen ich von Ala bis Neapel überhäuft worden bin.

In Poutedecimo bei Genua wäre der Eisenbahnzug
mit den deutschen Soldaten beinahe durch einen daher¬
brausenden , zu früh abgelassenen Güterzug zermalmt
worden , der im letzten Augenblick durch die Geistesgegen¬
wart eines Weichenstellers auf ein totes Geleise über¬
geführt wurde . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Washington , 22 . August . Conger telegraphiert
aus Peking vom 19 . d . M . : Die ganze Stadt mit Aus¬
nahme des kaiserlichen Palastes ist nunmehr besetzt. Man
glaubt , daß der Palast baldigst genommen werden wird.
— Eine Anzahl Missionare verließen Peking , andere
bleiben bei den hier zusammengekommenen christlichen
Flüchtlingen , deren Zahl etwa tausend beträgt , zurück.

Washington , 23 . August . Ein Kabeltelegramm
des Admirals Remey aus Taku vom 20 . August besagt:
Das 6 . amerikanische Kavallerie -Regiment und ungefähr
4000 Briten und Japaner trieben gestern Morgen acht
Meilen von Tientsin 1000 Boxer auseinander . 100
Chinesen wurden getötet.

Der französische Konsul in Hankau telegraphierte
am 22 . August : Am 20 . d . M . wurde ein Aufstands¬
versuch gemacht in der Absicht , die Bank und das Zoll¬
amt in Brand zu stecken . Der Vizekönig ergriff sofort
Maßregeln zur Unterdrückung der Bewegung . Die Haupt¬
rädelsführer wurden verhaftet und zwei der Schuldigen
enthauptet . Die beschlagnahmten Schriftstücke ergaben das
Vorhandensein von Verschwörungen und einer geheimen
Gesellschaft.

Newyork , 22. Aug . Die American Association in
China telegraphiert aus Shanghai , daß die Lage im
Jangtse -Thale in wachsendem Maße kritisch sei. Nach
Schätzungen von militärischer Seite seien mindestens
15000 Mann notwendig , um Shanghai wirksam zu
schützen ; man müsse in die Regierung dringen , unverzüg¬
lich Verstärkungen dahin zu entsenden . Die Depesche ist
dem Staatsdepartement übermittelt worden.

London , 23 . August . Lord Roberts meldet vom
gestrigen Tage aus Pretoria : Buller berichtet , daß seine
Division gestern nach Vanwyksvlei 15 Meilen südlich
von Belfast marschierte ; er Habs beim Vormarsch etwa 20
Mann verloren . Paget berichtet aus Hannskraal , daß
Baden -Powell gestern den ganzen Tag mit Kommandant
Groblers Nachhut im Gefecht war ; Grobler wurde östlich
vom Pienaars River zurückgetrieben und Baden - Powell
besetzte daselbst gestern Abend eine Eisenbahnstation.
Während des Gefechtes kamen Baden -Powells und des
Feindes berittene Vorhut in ein Handgemenge ; hierbei
erlitt das rhodesische Regiment schwere Verluste ; Oberst
Spreckley und 4 Mann wurden getötet , ein Leutnant und
6 Mann verwundet . Die Buren ließen eine beträchtliche
Anzahl von Toten und Verwundeten zurück ; der Feind
wird von Plumer uno Hickman verfolgt . Es scheint zieml -ch
sicher, daß de Wet es für hoffnungslos hält , mit Geschützen
und Wagen nach Osten zu marschieren und daß er deshalb
mit einigen berittenen Leuten den Magaliesberg wieder über¬
schritten hat , um in die Oranje -Fluß -Kolonie zurückzukehrcn.
Er wird dort unter ganz anderen Verhältnissen eintreffcn,
als die waren , unter denen er Bethlehem verließ . Denn
damals hatte er sechs oder acht Geschütze und 2000 Mann,
und außerdem ließ er Prinslow mit 5000 oder 6000
Mann in Bethlehem zurück, von denen die meisten jetzt
auf dem Wege nach Ceylon sind ; die meisten Geschütze
sind vergraben und de Weis persönliches Gefolge kann
nicht mehr als 300 Mann betragen . Steijn soll mit
einer kleinen Schutzwache Pienaars River überschritten
haben , um mit Krüger in Machadodorp zusammenzutreffen.
Diese Nachricht stammt aus verschiedenen Quellen . — Eine
Abteilung Buren sprengte gestern einen TAl der Brücke
8 Meilen nördlich von Newcastle und zerstörte die Eisen¬
bahnschienen 30 Meilen südlich von Newcastle . Carring¬
ton meldet , daß seine Vorposten gestern wiederum in der
Nähe von Ottoshop den Feind in ein Gefecht verwickelten.

Telephonische Berichterstattung.
Berlin , 24 . Aug . Die Kohlenarbeiter haben gestern

in einer Versammlung beschlossen, das Angebot der Arbeit¬
geber anzunehmen und Freitag früh die Arbeit wieder
aufzunehmen.

Wilhelmshöhe , 24 . August . Das Kaiserpaar har
sich heute früh zur Kaiserin Friedrich nach Cronberg
begeben.

Peking , 16 . Aug . Gestern griffen die Amerikaner
die kaiserliche Stadt an und nahmen fünf Thore . Die
Truppen wurden zurückgezogen , nachdem ein Offizier und
fünf Mann gefallen und 18 verwundet waren . Die
kaiserliche Stadt wurde heute von kombinierten Streit¬
kräften angegriffen . Die Verbündeten säubern jetzt die
Stadt vom Feinde und besetzten die Palastgebäude mit
Wachen , um Plünderungen zu verhindern . Es ist noch
nicht bekannt , wohin die Kaiserin -Witwe geflohen ist , man
glaubt , daß sie sich nach Sinangfu begeben hat.

Shanghai , 23 . Aug . Der Vizekönig von Wusuug
hat 30 fremdenfreundliche Chinesen verhaften lassen , zwei
wurden enthauptet.

Weener , 24 . Aug . Nach amtlicher Bekanntmachung
ist die Witwe des Arbeiters Hinderk Mensing in Smartingen
an Pocken erkrankt . Es ist dies in kurzer Zeit die dritte
Pockenerkrankung in dortiger Gegend.

Wilhelmshöhe , 24 . Aug . Der Kaiser sandte dem
Gesandtschaftssekretär in Peking telegraphisch seinen Glück¬
wunsch zu dem tapferen Ausharren und verlieh ihm den
Roten Ädlerorden 4 . Klasse mit Schwertern.

Shanghai , 21 . August . Kapitän Pohl mit dem
deutschen Matrosendetachement ist am 18 . in Peking ein¬
getroffen.

22 . August . Aus ja - anischer Quelle wird gemeldet,
in Peking sei militärische Verwaltung eingerichtet , aus je
einem Vertreter der verbündeten Mächte bestehend.

VermijchLes.
* Kassel, 23 . Aug . Der hiesige Magistrat hat be¬

schlossen, in Rücksicht auf die Waffenbrüderschaft mit
Frankreich in China von der geplanten , besonders geräusch¬
vollen öffentlichen Sedanfeier abzusehen und dieselbe nur
auf die üblichen Schulfeiern zu beschränken . Der Beschluß
findet den Beifall der Bürgerschaft.

* Leipzig , 23. Aug . Wie zuverlässig verlautet , ist
von der beabsichtigten Teilnahme sämtlicher deutscher
Bundesfürsten an der am 18 . Oktober stattfindenden
Grundsteinlegung des Völkerschlachtdenkmals Abstand ge¬
nommen . Der Grundsteinlegung wird außer Kaiser
Wilhelm nur König Albert von Sachsen voraussichtlich
beiwohnen.

* Paris , 23 . Aug . Auf Befehl des Polizeipräsekten
wurden in allen Läden in Paris die als unsittlich zu be¬
trachtenden Ansichtspostkarten von der Polizei beschlag¬
nahmt ; desgleichen wurden eine Anzahl Mutoskope , in
denen gegen die gute Sitte verstoßende Bilder aus¬
gestellt waren , beschlagnahmt . 20 Personen wurden ver¬
haftet.

* Die Trockenlegung der Zuyder See . Schon
mehrfach haben die Holländer durch Trockenlegung größerer,
wasierbedeckter Flächen ausgedehnte Landstriche fruchtbaren
Bodens gewonnen . Die bisher umfangreichste Trocken-



legung ist die Herstellung des Harlemer Polders . Die¬
selbe erstreckt sich auf einen Flächenraum von 72 Quadrat¬
meilen . Durch die geplante Trockenlegung eines großen
Teils der Zuyder See würde jedoch eine Fläche gewonnen
werden , die zehn Mal größer wäre wie die des Harlemer
Polders . Das zu gewinnende äußerst fruchtbare Land
Umsicht chueri Flächenraum von rund 750 Quadratmeilen;
die Ausführung der Arbeiten wird über 30 Jahre in An¬
spruch nehmen , und es sollen in dieser Zeit alljährlich
25 000 Morgen nutzbaren Landes trockengelegt werden.
Die Arbeiten bestehen in der Errichtung eines etwa 50
Kilometer langen Schutzdammes vom äußersten Norden
Nordhollands bis zur friesischen Küste , durch welchen die
Gewässer der Nordsee abgehalten werden sollen . Daneben
sind vier große Polder herzustellen . Diese Arbeit kann
jedoch nur allmählich erfolgen ; das schließlich in den
Poldern noch stehengebliebene Wasser muß durch eine An¬
zahl von Pumpwerken ausgepumpt werden . Der Schutz¬
damm , zu dessen Ausführung allein neun Jahre erforder¬
lich sein werden , soll am Wasserspiegel eine Stärke von
35 Metern erhalten . Da die Holländer in derartigen Ar¬
beiten große Erfahrungen besitzen, so schrecken sie vor den
sich bietenden Schwierigkeiten keineswegs zurück. Welche
Bedeutung aber der Plan für Holland hat , geht allein
schon aus der gewaltigen Summe hervor , auf die die
Kosten wie der Betrag dieser Bodengewinnung ver¬
anschlagt werden . Die Kosten belaufen sich einschließlich
der Entschädigung für die Zerstörnng der Fischerei auf
525 Millionen Mark , während der Wert des zu er¬
langenden Landes auf 343 Millionen Mark berechnet ist

Reuß, 23 . Aug. Zucht- und Milchviehmarkt . Auf¬
getrieben waren 333 Stück Rindvieh . Darunter waren
— Stier und 333 tragende und frischmilchende Kühe
und Rinder . Preise : Kühe 1 . Qualität 400 — 600 Mk . ,
verschiedene höher , 2 . Qual . 300 bis 400 Mk ., 3 . Qual.
210 bis 270 Mk . , tragende Rinder 240 — 300 Mark,
Stiere — Mk . Rassen : Oldenburgische , ostfriesische,
holsteinische und rheinländische . Handel mittelmäßig , Markt
größtenteils geräumt . — Nächster Markt am Donners¬
tag den 6 . September _ _

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den S6 . August:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

Namaß-Keül.Kokm.M
und höher — 12 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer u . farbiger
Henneberg -Seide " von 75 Pfg . bis 18 .65 p . Meter.

Leiäou -I 'Lbriira .nt <ir . u . lr . Hoü .j,

GvrigkeMrcheKekauntwachuugen.
Bekanntmachung.

Zur Entgegennahme von Bestellungen auf Klei¬
erde aus den Schlafdeichen bei Ellenserdamm wird
ein Vertreter der Verwaltung des Landes -Kultur-
Fonds anwesend sein:

Dienstag de« S8 . August d. I.
vormittags 9 Uhr in Grats Gasthaus „ zum Grafen

Anton Günther " in Rastede,
nachmittags 1 Uhr in Pralle

's Gasthaus beim Bahn¬
hof in Hahn;

Mittwoch den SS . August
vormittags 8 Uhr in Backhaus Gasthaus in Jaderberg,
nachmittags 2 Uhr in Eims Gasthaus „ zum Schütting"

in Varel;
Donnerstag den Sv . August

vormittags 9 Uhr in Börjes Gasthaus in Altjührden
nachmcktags 2V,Uhr in Janßens ( früher Hasselbachs)

Gasthaus in Bockhorn;
Freitag de» 31 . August

vormittags 9 Uhr in Hemkens Gasthof in Zetel,
nachmitt . 2 Uhr in Möhmkings Gasthof in Neuenburg;

Sonnabend den 1. September
vormittags 10 Uhr in Warntjens Gasthof in Heid¬

mühle,
nachmitt . 2 Uhr in Tammens Gasthaus bei Siebets-

haus.
In den Terminen wird weitere Auskunft bezüg¬

lich der Kleimeliorationen erteilt werden.
Oldenburg , den 16 . August 1900-

Verwaltung des Landeskultur -Fonds.
I . V . :

Christiansen. _
Zur Hebung von Grund - und Gebäudesteuer.

Einkommensteuer und Sporteln sind bei der Amts¬
rezeptur Bant , Peterstraße (in Königs Wein¬
handlung ) , folgende Termine angesetzt:

i . für die Gemeinde Reuende am 3 . und
4 . September d . I .,

2 für die Gemeinde Heppens am 5 . , 6 . und
7 . September d . I - ,

3 . für die Gemeinde Bant:
a . für die Anwohner von Kopperhörn (Bant ),

der Grenz - und Bremerstroße am
12 . September d . I .,

b . für die Anwohner der Peter - und Börsen¬
straße am 13. September d. I ,

v. für die Anwohner der Mittel -, Theilen -,
Mitscherlich - und Schillerstratze , sowie
des Metzerweges am 14 . September d. I . ,

ck. für die Anwohner der neuen Wilhelms-
haveuerstratze am 15 . September d. I ,s . für die Anwohner der Brunnen -, Werft -,
Birken -, Pappel -, Akazien -, Linden -,
Eisenbahn - und Jeverschen Straße am
18 . September d . I .,

k. für die Anwohner der Wilhelmshavener -,
Oldenburger -, Vareler - und Genoffen¬
schaftsstraße am 19. September d I,

Z . für die Anwohner der Nord -, Adolf -,
Annen -, Kirch -, Seediek -, Banter - und
Roonstraße und für Sedan am 20. Sep¬
tember d. I . ,b . für die Anwohner der Hafen -, Anker -,
Kreuz -, Ketten -, Schlosser -, Schmiede -,
Tischler - und Böttcherstraße und des
Banterdeichs am 21 . September d . I .,l . für den übrigen Teil der Gemeinde Bant
am 22 . September d. I.

Die Hebungen beginnen um 8 Uhr morgens und
endigen gegen 1 Uhr mittags.

Jever , 1900 August 20.
Amt.

I . V . d . A : Mücke.
Die Firma V . F . Wallheimer zu Oldenburg be¬

absichtigt in den Stallräumen des Schlächtermeisters
Eulitz zu Bant , Ecke der Adolf - und Werststraße , ein
Lager eingesalzener ungegerbter Tierselle anzulegen.
Der Plan der Anlage kann beim Gemeindevorstande
Bant eingesehen werden . Dies wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht mit der Aufforderung , etwaige
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vierzehn
Tagen bei dem Unterzeichneten Amte anzubringen , bei'
Vermeidung des Ausschlusses derselben.

Jever , den 21 . August 1900.
Amt.

I . V . d . A . : Mücke.
Wegen Vornahme von Umpflasterungsai beiten

aus der Chaussee Sande -Wilhelmshaven , und zwar
zunächst zwischen Sander -Altenhof und Mariensiel,
wird diese Chaussee in der Strecke von Sande bis
zur Einmündung der Oldenburgischen Staatschaussee
Neuende — Hooksiel vom 23 . d . M . an bis auf
Weiteres für den Fährverkehr gesperrt.

Jever , 1900 August 22.
Amt.

I . V . d . A . : Mücke.
_

Bekanntmachung
betreffend

Schießübung in Cuxhaven.
Während der Zeit vom 4 . bis 6 . September d . I.

finden Schießübungen der IV . Matrosenartillerie¬
abteilung auf der Elbe bei Cuxhaven an den nach¬
stehend näher bezeichneten Tagen und Stunden statt:

Am 4 . September von 8 Uhr L . w . bis 12 Uhr m.
„ 5 . „ „ 0 „ „ „ 1 p . ru.
» 0 . „ „ 11 „ „ „ 3 „ „

Die Uebungsfläche wird begrenzt nördlich durch
die Verbindungslinie von Tonne N und Tonne 9
und südlich durch die Verbindungslinie von Alten¬
bruch Kirche und Tonne 17.

Während der bezeichneten Zeiten ist das Ankern,
Kreuzen , Passieren rc . des zwischen diesen Begrenzungs-
linien liegenden Te les des Elbsahrwassers verboten.

Zur Durchführung des vorstehenden Verbotes
werden zwei Dampfer unter Hamburgischer Dienst¬
flagge verwendet werden , von denen der eine unter¬
halb der Tonne Ll , der andere oberhalb der Tonne 17
kreuzen wird . Beide Dampfer werden während der
Schießübungen eine rote Flagge im Masttopp führen.

Den durch diese Dampfer übermittelten Anord-
ordnungen , sowie auch den von Land aus gegebenen
Signalen ist sofort Folge zu leisten . Wenn an einem
der genannten Tage wegen nicht vorher zu bestim¬
menden Ursachen nicht geschossen wird , wird die Ab¬
sperrung des Fahrwassers durch die Dampfer unter¬
bleiben , außerdem wird in solchen Fällen vom Cux-
havener Leuchtturm an der Wasserfeste eine Flagge
wehen , durch welche die Erlaubuis zum freien Ver¬
kehr im Schießgcbiet erteilt wird.

Die Vorbereitung des Schießens bezw Beendigung
einer Aufgabe wird von Batterie Grimmerbörn und
dem schießenden Fort aus durch die internationale
Flagge L (Stander 2 der Kaiserlichen Marine , roter
Doppelstander ) halb , kenntlich gemacht . (Kriegsschiffe,
Post - und Passagierdampfer können passieren .)

Bei Beginn des Schießens wird die Flagge 8
(Stander 2 ) vorgeheißt ; sie wird niedergeholt , sobald

das Schußfeld von den Schleppdampfern , Schlepp¬
trossen und Scheiben geräumt ist und ohne Gefahr
passiert werden kann.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekannt¬
machung werden mit Geldstrafe bis zu 36 Mk . bestraft.

Hamburg , den 15 . August 1900.
Die Deputation für Handel und Schiffahrt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen
Kunde gebracht.

Jever , 1900 August 23.
Amt.

I . V . d . A . : Mücke.

Amtsgericht Jever.
In Sachen

betreffe d
Zwangsversteigerung des dem Gastwirt
Friedrich Jacob Przygoda in -. Bant ge¬
hörigen , unter Art . 223 Bant eingetragenen
Grundbesitzes,

wird auf Antrag des betreibenden Gläubigers das
Verfahren einstweilen eingestellt.

Jever , 1900 Juli 28.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Montag den 27 . August 1900 nachmittags 4 Uhr
sollen im Adler Hierselbst

Gold - und Silbersachen , und zwar : 10
Halsketten , 5 Armbänder , 14 Medaillons,
E !s -Eßbesteck , 1 Tortenheber , 1 Fischheber,
1 Zuckerlöffel , 1 Pudding-Eßbesteck, 1
Pasteten -Bestcck, 11 Ringe , 2 Paar Ohr¬
ringe , 3 Brachen , 1 Paar Manschetten¬
knöpfe , 1 Garnitur Hemdenknöpfe usw . ,

gegen Barzahlung versteigert werden.
Halb erst adt, Gerichtsvollzieher

Brandversicherung für Gebäude.
Es wird eine Sitzung der engere » Kommission

auf Dienstag den S8 . August d . I . vormttt.1« '/z Uhr im Gasthofe zum Adler Hieselbst angesetzt,
zu welcher die Herren Kreisdeputierten hierdurch ge¬laden werden.

Tagesordnung : Verhandlung über zwei kleinere
Brandschäden,

Beschlußfassung betreffs der vorzuschreibenden
feuersicheren Bedachung der an der Eisen¬
bahn belegenen Gebäude." ever.

_ Fr . Tiarks.

Mrmt -AekarmtMachvrrgrir.
' Die Arbeiten zur Herstellung einer Einfriedigungs-

mauer am Kirchhofe zu Wiarden und einer solchen
am dortigen Schulplatze sollen Mittwoch den 22 . d. M.
vormittags 11 Uhr in F . E . Tiarks Gasthofe aus-
verdungen werden , wozu Annehmer eingeladen werde n.

Zu belegen.
Verschieden : Kapitalien nur auf sehr gute Land-

Hypotheken prompter Zinszahler.
Jever. M. Israel.

Schöne neue Kartoffeln
empfiehlt

^ D . Fimmen , Schaar.

Zauberhast schau
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut,
rosigen jugendfrifchen Teint und ein Gesichtohne Sommerfproffen haben , daher gebrauchenSie nur:

Raoebeuler Liliemilch -Seife
von Bergmann L Co . , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke : Steckenpferd,
ä Stück 50 Pfg . in der Löwen -Apotheke.

Ein Kuhkalb.
Silland.

Zu verkaufen.

F. Schröder.
Zu verkaufen.

Eine junge milchgebende Ziege.
Hook siel , Altendeich . W . Janßen.

Schöne Ferkel hat zu verkaufen
Schnapp . Carl Memmen.

mit Einlage , sehr gut erhalten , steht billig zu ver-
kaufen . Zu besehen bei Wwe . Ohmstede, Große
Burgstraße. _

Ich habe noch drei Fuder gutes Uferheu zu ver-
kaufen.

Utwarfe bei Hooksiel . JohannHansen.
Zu verpachten.

Zwei Matten Ettgrode.
Cleverns. M . F. Dirks.



Wloosküttv, Sonntag de« 36 . Angnst

Anfang 4 Uhr. — Es ladet freundlichst ein dkr» I» 8 8 v » .

Kräftige Erdbeerpflonzm
empfiehlt

Jever. Aug . Windels.
ToLlette -Hanshaltseife Ivr . M
ToLlette -AbfMserfe s ^ Pfg.

von Bergmann L Comp. , Radebeul -Dresden,
empfiehlt_ I . F . Kleinstenber , Jever.

Mein Lager in

laxäkliiNvn,
prima Fabrikat , ist wieder kompletiert. Dieselben
sind sämtlich auf der Fabri '

eingeschossen und leiste
ich für guten Schuß Garantie.

kertLxe ^ LAüMlrimsiL,

/s T'- -'Fs,
sowie sämtliche Jagdutensilien.

öevvr. V. k. Vnkvll.
Superior ElsflctherVollheringc

Stück ! 0 Pfg. ,
prima Emder Bollheringe

Stück 8 Pfg-, 3 Stück 25 Pfg.
_ Wilh . Gerdes.

Lapeteil-Verlandt.
Tapeten von 10 Pfg . an versenden

Velssllkirekvu . Liexivr L ^an8en.
Nicht im Tapetenringe

_ Musterkarten versenden auf Wunsch.

4o86k1on
H .66lit68 valma.

mit goldenen Medaillen prärniirt tötet
alleInsekten wie Fliegen , Flöhe , Schnaken (Pott¬
hümmel) , Schwaben , Russen u . s. w . so schnell,
daß in 15 Minuten im ganzen Zimmer
Nicht ein Stuck mehr lebt. Nicht giftig!

Aechtnur in Flaschen mit/A ^Mversiegeltzu
30 u . 50A Staubbeutel 15 ^.

sin Jever bei Franz Frerichs.

8 « lLULlLVILlr « t.
Sonntag den 26 . August nachmittags

f I' vi - KoNLSI ^ .
UM SE

-
Ball .

"
» S

Es ladet freundlichst ein Uüplesn.

) . Lassens,

empfiehlt frisch «.gebrannt:
Hanshaltnngs -Kaffee Pfd . 80 Pf. , 4 Pfü . 3 Mk .,

gute Mischung Pfd. 90 Pfg.,
Santos -Kaffee Pfd . 1 Mk -,

feine Santos -Mischung Pfd . 1,10 Mk ,
Jeverländischen Kiebitz-Kaffee Pfd . 1,20 Mk,
feinen Guatamala mit Java Pfd . 1,49 Mk . ,

feinsten Java mit Portorieo -Mischnng
_ _ Pfd. 1,60 Mk.

Forderungen ans den Jahren
189? und 98 sowie ans
dem Jahre 1899 bis 1.
Juli werden am 1. Septbr.

ohne jede Ausnahme
eingeklagt.

K. Svd»s,bs, Jeder, Priazmllll.
Stadt- und landwirtschaftliche

Dienstboten
besorgt so rasch wie möglich das
Nachrveis-Bmea« Aug. Meyer-

Verden/Aller.
Retourmarke erbeten.

HniK » r » iiiii» Illarlrs ff
feinste , Butter am nächsten stehende Marke,

pro Pfund 60 pfg .,
Süßrahm-Margarine Pro Pfd. 50 Pfg.,
geringere Qualität pro Pfd . 45 Pfg .,

alles kübelweise billiger,
empfiehlt x ^ KSÄl ' . 8L « LlLVIL.

Apfelwein Flasche 35 Pfg. empf. Düser.
Käse, Kümmel- und weißer, schnittfeste schöne

Ware. Düser.

Ersucht.
Auf sogleich ein Schuhmachergeselleauf dauernde

Arbeit.
Fedderwarden . H. E- Hillers.

Per sofort ein junges Mädchen, nicht
unter SO Jahren , bet Familienanschluß und
gegen Salär.

Wi lhelmshaven. E . H. Bredehorn.
Zu sofort oder später ein tüchtiges

Einfaches Bier liter- und flaschenwetse bet
Düser.

Gebr - Wiüms , Dornnm, ält. u . größt . Versand-
gesch. a Platze , Vers. ff. Blütenthee u . Pecco ost ' r . Misch.
zu 1,80 Mk. , 2 Mk. u . 2,50 Mk. , von 5 Pfd. an franko.

Zum Einmache« empfehle:
Besten grobkörnigen u geblauten Kristallzucker.
_ Friedr . Siefken.

Edamer Käse
p er Pfund 80 Pfg. empfiehlt Friedr Siefken.

Soeben wieder eingetroffen:
der Suppen , Saucen,

fKF» Gemüse, Salate , Eier-
speisen , Sülzen u . s. w . ,

«LSMl wenige Tropfen genügen.
E . WMrs-

Wafferpsortstr. 69.
Original-Fläschchen zu 65 Pfg. werden zu

45 Pfg . und die zu 1,10 Mk . zu 70 Pf . mit Maggi
nachgefüllt._ _

Zu verkaufen.
Zwei schön gezeichnete Enter , sowie ein Zjähriges

tiediges Beest.
Hookfiel, 22 . August 1900 . D. Haschen.

nach Bielefeld gegen guten Lohn gesucht . Angebote
an Frau Apotheker Damm, Minden i. W .,
Stiftstraße.

Gesucht.
Wegen Verheiratung unserer Magd zum 1 . Novbr.

eine andere.
Memershausäi bet Sengwarden . A . Tiarks.

Gesucht.
Eine gewandte Kraft für meine Stehbierhalle;

eventuell gebe ich das Lokal auch in Vertretung ab.
Harry Tyarks.

Zum 1 . Oktober oder später wird ein
IIückLlxn

für alle Hausarbeit gegen guten Lohn gesucht.
Fra« Mathilde Freytag , Minden i. W .,

Ritterstraße 27.
Zwei Arbeitssrauen gesucht.

Jever. Heinr . Alberts, Gärtner.
Suche einen zuverlässigenFahrknecht gegen hohen

Lohn . Der Dienstantritt kann sofort sein.
Sillensteder Mühle. _ F - Eilks.
Suche noch einige Fuder bestes trockenes Uferheu

zu kaufen.
Schaar. _ D. Fimmen.

SeeHpsecher Nr . O. Kenmtwortlicher Redakteur: K . Wettermann in Jever.

H «1«1 8lliüt1i »L.
HcuteßSonnadend SiMwaK Skz

großesZKonzertH
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
C. Feilmann.

Schützenhof.
Das Vollrsrssl

findet umstäi dehalber nicht am 26 . und 27 . August,
sondern

Sonntag den S.
und Montag den 6 . September

statt . D . K . F . Küpker.

GMos zum Kmbaum.
Montag den 27 . , DienstagSonntag den 26 .,

den 28 . August

Hierzu laden ergebenst in
_ das Komite. Gerh . Peters.

Schortens.
Sonntag den 26 . August

großer ME
Es ladet freundlich ein

D. Gerdes.

erlaubt siob dis a . H .. a. H.
inairtivsn and aktiven Lnrsobsnssbaktsr dss
dsvsrlandss rm ihrer am Lonnabsnd den 25 . d.
im karkbanss abends 8 Ilbr stattdndenden
Lneipe Zsmsmsud einrmladsn.

Viv 8lii «Ii < ^t ix > < i

2 U ^ Vi 1 b e Im sb a v e n.

Verein oldenburgischer
Ziegelsabrikanten.

-'§ cr -NM/«NF "
Dienstag den S8 . MugustMSOO mittags
IS Uhr in Fischers Hotel in Oldenburg.

VesGilWm/
"

iibkr
" "

em Petition
on ilen Wsknnzler bchnss Än-
sühriulg eines Zolls ms Ziegel-
lNlireil. Eiuri viukksxo,

Vorsitzender.
AE " Auch Nichtmitglieder find hiermit

eingeladen.

Bürgervcrem Hohenkirchen.
Sonntag den 2 . September

Kvilsnlsivi ' .
Umzug durch den Ort. Kinderbeluftigung.

Kinderball. Abends Lampionpolonaise, nach- )
her Aussteigen eines Luftballons.

Val ! kür LrvLedsvllv.
Es ladet freundlichst ein das Komitee.

Verloren.
Eine Monogrammbroche L . Bitte diese gegen

Belohnung abzugeben bei
B. I . Hajen.

Habe Weideland abzugeben.
G . Jürgens.

Bohnenscheeren hat noch zu vergeben
Neuender-Altengroden. C- Bargen.

Danksagung.
Für die unserm lieben Vater erwiesene letzte

Ehre sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.
Hohenkirchen, 1900 August 23.

M. Krüger geb . Hinrichs.
- _ D . Th . Bargen. _

Hierzu ei« zweites Blatt.
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Oberleutnant v. Krohn über die Expedition
Seymours.

Der Lloyddampfer Köln, der von der deutschen Re¬
gierung als Transportschiff gechartert worden ist, brachtefünf schwer Verwundete, unter welchen sich Kapitän Lansvon der Iltis und Oberleutnant v. Krohn von der Gefionbefanden, nach Aokohama. Alle Verwundeten wurden
sofort nach dem deutschen Hospital getragen, wo sie jetztin Behandlung des Oberstabsarztes Dr. Koch stehen.Dort hatte der Korrespondent der Frkf. Ztg . eine längere
Unterredung mit dem Oberleutnant v . Krohn, der bekannt¬
lich an der Expedition der internationalen Truppen unterAdmiral Seymour teilgenommen hat. Er äußerte sichüber dieses Unternehmen in folgender Weise:

Der Feldzug der internationalen Truppen unter
Admiral Seymour sei ein großer Fehler gewesen , denn
die Offiziere hatten keine Kenntnis vom Lande und keine
Karten, die Truppen hatten nur für acht Tage Proviantund vor allen Dingen sehr wenig Munition . Anfangs
ging alles ziemlich glatt , bis die Verbündeten nach Lang¬
fang kamen , wo die Eisenbahn zerstört war, so daß es
einigeTage hätte währen müssen , um dieselbe wieder her¬
zustellen. In der Zwischenzeit wurde die Verbindung
Seymours mit Tientsin abgeschnitten und die Truppe warin völliger Unkenntnis dessen, was in Tientsin und Taku
passierte. Da es unmöglich war, vorwärts zu gehen , so
mußte Seymour zuerst die Verbindung mit Tientsin wieder
Herstellen . Aber er fand, daß die Eisenbahn auch nach
dieser Richtung in einer solchen Weise zerstört worden
war , daß es unmöglich war, dieselbe zu reparieren. Die
Truppe mußte daher ihre Waggons auf den Schienen
stehen lassen , ihre Verwundeten auf Booten in den Fluß
tragen, und dann entlang dem Ufer des Flusses zurück¬
marschieren . Bis dahin hatten die Truppen nur Wider¬
stand seitens der Boxer gefunden . Der Glaube der Boxeran ihre Unverwundbarkeit ist etwas Außerordentliches;
sie glauben sogar, daß, wenn sie verwundet oder getötetwürde: , ihr Gott sie in ein paar Tagen wieder heil
machen werde. Aus diesem Grunde nehmen die Boxer
auch immer ihre Verwundeten und Toten mit, denn siemeinen, andere nach sich selbst beurteilend, die „ fremden
Teufel " würden ihre Köpfe abschneiden , in welchem Fallees viel schwerer für ihren Gott wäre, sie wieder ganzherzustellen.

Erst auf dem Wege zurück von Langfang fanden die
Verbündeten, daß sie nicht nur mit den Boxern Krieg
hatten , sondern auch mit den chinesischen Truppen , welchemit modernen Gewehren, meist eines sehr kleinen Kalibers,
bewaffnet waren. Da sie wegen ihrer Verwundeten ge¬
zwungen waren, dem Flusse entlang zu gehen , mußten sie
jedes Dorf im Sturme nehmen ; an einem Tage nahmen
sie sieben , und am nächsten Tage sechs , bei welcher Ge¬
legenheit sie von 3 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
kämpfen mußten. Da die Chinesen rauchloses Pulver be¬
nutzen, so war dies ein sehr gefährliches Geschäft , denn
die Chinesen feuerten von Häusern und von Bäumen, wo
man sie nicht sehen konnte . Aber alle Dörfer wurden
eins nach dem andern genommen und niedergebrannt,
welch letztere Arbeit meistens den Russen überlassen wurde.
Auf eine Frage , was die Chinesen mit ihren Weibern,
Kindern und Greisen anfangen, antwortete Leutnant von
Krohn , daß die Nichtkombattanten wenn möglich vorherimmer mit Hab und Gut ausziehen ; nur in einem Falle,als die Verbündeten ein Dorf umzingelt hatten und das
Ausziehen unmöglich war, töteten die Chinesen alle Weiber
And Kinder, schnitten ihnen die Köpfe ab und warfen sieIns Wasser. Bei dieser Gelegenheit erzählte Leutnant
v . Krohn, daß, während er am Ufer des Flusses unter¬
halb des Dorfes saß , mindestens 20 Frauenleichen ohne
Köpfe vorübertrieben. So ging es denn weiter, bis sie
M ein Fort kamen , namens Siko . Hier machte eine
KrLonne von ungefähr 1000 Mann Halt , da die andern
etwas zurückgeblieben waren. Ein englischer Dolmetscher
ging an das Ufer des Flusses und rief hinüber, ob ein
Offizier da wäre, mit dem er sprechen könnte . Die einzige

Antwort, die er darauf erhielt, war ein Schuß aus einer
der großen Kanonen, welchem eine große Kanonade aus
Geschützen und Gewehren folgte, auf eine Entfernung von100 Metern . Das erste , was die Leute thun konnten , war
Schutz hinter einer Mauer zu suchen und dann, da sie fast
gar keine Munition mehr hatten, war es nur den Offi¬
zieren und Unteroffizieren erlaubt, zu feuern . Die
chinesischen Kanoniere bedienten ihre Geschütze mit großer
Schnelligkeitund Präzision , und in Anbetrachtder geringen
Entfernung und der enormen Masse von Metall , die aufdie internationalen Truppen verschwendet wurde, ist es
merkwürdig , daß nur so verhältnismäßig wenige derselben
getötet oder verwundet wurden, unter den letzteren bei
dieser Gelegenheit auch Leutnant v . Krohn selbst. Eswäre unnütz gewesen , nach den Soldaten in dem Fort zuschießen, denn diese waren durch Wälle sehr gut gedeckt.Aber die Kanoniere waren nicht so geschützt, und die
einzelnen Offiziere machten es sich zur Aufgabe diese ab
zuschießsn . Aber sobald einer fiel, erschien ein anderer,um seinen Platz einzunehmen , und er selbst, sagte Leutnantvon Krohn, habe mindestens zwanzig an einer Kanone
weggeschoffen , ehe er selbst verwundet wurde. Aber endlichwurde Ordre gegeben zu stürmen; die englischen RoyalEngineers versuchten es zuerst allein, wurden dann aber
von den Deutschen verstärkt, und mit einem kräftigenHurra ging es auf das Fort los , und richtig , die Chinesen
liefen bei dem Hurrageschrei auch alle fort. Aber wederTote noch Verwundete wurden in dem Fort vorgefunden.
Unsere Leute waren jedoch erstaunt, eine stattliche Anzahlgroßer Kanonen, teilweise von Krupp und teilweise andere
moderne europäische Fabrikate , nebst Tausenden von
Mauser- und anderen Gewehren, und ganze Massen vonMunition dort vorzufinden. Sobald das Fort erstürmtwar, wurden die noch eben von Chinesen bedienten Kanonen
auf die fliehenden Horden gerichwt , aber an eine systematischeVerfolgung war natürlich nicht zu denken . Glücklicher¬
weise fanden die alliierten Truppen hier Verbandstoffe,Medizin und auch etwas Provision vor, was ihnen sehr
zu statten kam . Es wurden auch einige Gefangene ge¬
macht , und von diesen erfuhren sie, daß sie 6000 Chinesenaus den Forts hinausgeworfen hatten ; auch erhielten siedie erfreuliche Nachricht , daß Tientsin und die Taku-Fortsin den Händen der Verbündeten seien.

Es war hier im Osten gesagt worden, daß die
Russen die Verwundeten mit ihren Gewehrkolben tot¬
schlügen ; der Korrespondent fragte Herxn v . Krohn, ob das
wahr sei . Er erwiderte , daß es nicht ganz so schlimm
gewesen sei, aber in diesem Kriege sei es kaum möglich,
Gefangene zu machen , da die Chinesen für eine solche Art
Krieg zu führen noch nicht zivilisiert genug seien . Auf
ihrem Wege seien sie genötigt gewesen , alle Verwundeten
mit den Bajonetten zu töten, da sie sich derselben nicht
annehmen konnten , und da ein verwundeter Chinese , so
lange er noch eine Hand heben kann , nach dem Leben der
Europäer trachte . Im Anfang sandten sie sogar ver¬
wundete Boxer nach den Hospitälern in Tientsin, aber sie
fanden bald , daß dies ein Fehler sei, und später wurde
eine Ordre erlassen , alle Chinesen , die aufrecht stehen
bleiben , zu töten, und auch die Verwundeten nicht
zu schonen , besonders aber absolut keine Gefangene zu
machen . Häufig nahmen nämlich die Boxer ihre roten
Tücher ab und thaten, als ob sie sich nicht an dem Kampfe
beteiligt hätten, aber das wurde bald ausgefunden und
daher die erwähnteOrdre gegeben . Die Chinesen dagegen
schneiden die Köpfe aller Europäer ob , welche unglücklicher
Weise in ihre Hände fallen; Leutnant Friedrich z. B., der
auf dem Schlachtfelde verwundet wurde und nicht ge¬rettet werden konnte , wurde später gefunden , den Kopf von
dem Körper getrennt. Bei einer Gelegenheit wurde ein
italienischer Unteroffizier mit acht Soldaten von den
Boxern umzingelt, und obgleich es vier Mann gelang, sich
durchzuschlagen , wurde der Unteroffizier mit den ändern
von der Menge einfach überwältigt und in Stücke gehauen." s v . Krohn später die Leiche des italienischen Unter¬
offiziers sah , war sein Kopf viermal gespalten , und an
seinem ganzen Körper kein heiler Fetzen.

Admiral Seymour blieb im Fort Siko vier Tage;da sie aber einsahen , daß sie sich gegen den Angriff einer
größerenMasse der Feinde nichthalten konnten , so machten

die Royal Engineers Vorrichtungen zur Sprengung , unddie nächste Nacht um 2 Uhr, als die Alliierten einigeMeilen entfernt waren, sahen sie das ganze Fort in die
Luft springen. Leider konnten sie keine der Kanonen mit-uehmen.

- riimt-KekarwLmluhrwgr».
Zum öffentlichen Verkaufe des dem ProprietärJoh . Harken gehörigen, an der Mühlenstraße Hieselbstbelegcnen

mit ZtMzet ., W- il. HMsMten,
groß 8 n 82 wird dritter undletzterTermin
angesitzt auf

Montag den 27. Augustd. I.
nachmittags 5 Uhr

im Wirtshause zur Stadtwage Hieselbst.
Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬merken, daß voraussichtlich in diesem Termine bei ge¬nügender Sicherheitsbestellung seitens des Käufers der

Zuschlag sofort erfolgen wird.
Jever. M. R. Muffe«.

Die den Fideikommißerben des Herrn Kom¬
missionsrats Heinemeyer gehörigen, in und bei Jeverbelesenen

IiimiMlikli-
als:

L. 12 und 3 Matten am Hookstief, 3 Matten
am Kröpelwege, 2 Matten am Moorwarfer
Tief und 3 Grasen im Ochsenhamm, allesaltes Weideland,

b . ii Gärten, auf der Südergast , an der
Ziegenreihe und beim Tivoli belegen,
größtenteils zu Bauplätzengeeignet,

o . 2 große Dreeschen, beim Bahnhofe und beimTivoli belegen, als Gemüseäcker verpachtet,
ebenfalls zu Bauplätzen geeignet,

ferner:ä . 7 Erbheuern , betragend jährlich 72 Mark
66 Pfg ., nebst Nam nsänderungsgebühr,s . einige Kirchensitze und Begräbnisstellen,

s-°.n erbteilimgshalbcr ->->».
bietend verkauft werden.

Verkaufstermin findet stait
Donnerstag den 30. August 1S00

nachmittags 4 Uhr
im Saale des Rüstringer Hofes Hieselbst . Kauf¬
liebhaber werden eingeladen. Mit Rücksicht auf die
hohe, absolut sichere und bequeme aus obigen Ver¬
kaufsobjekten zu erzielende Einnahme werden nament¬lichKapitalisten auf den beabstchiigtei Verkauf
aufmerksam gemacht.

Zu dem Verkaufstermine werden Kaufltebhabermit dem Bemerken eingeladen, daß zu jeder ge¬wünschten Auskunftserteilung Herr Landwirt ErnstLüken zu Reisiburg und der Unterzeichnete gernebereit sind.
Jever. AM. H. A. Meyer.

Zu vermiete ».
Eine Oberwohnung mit abgeschloffenemKorridor jundWasserleitung an ruhige Bewohner

zum 1. Mai «.
"

Schaar. H . Lollmann.



^ Ubbike»,Hansen, StationOstiem u. Sander¬
busch. Landwirt F, H. Meenen läßt wegen Ein¬
schränkung seines landwirtschaftlichen Betriebes -bei
seiner Wohnung daselbst

Dienstag den 28. August dss. Js.
nachmitt. 2 Uhr beginnend

32
Stück

Rindvieh,
als:

Ml « , 3 teleste After, S Mi-
einhlilbjiihrigk NW mit Weifte , S ei»-
eiOlftjiihrize Ach ««ft NUeiimfter,
1 kineinhalbjühr. Liier, 7 Ach «»ft

e
öffentlich an den Meistbietenden m ' t halbjährl iche
Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Noch beendetem Verkaufe läßt derselbe
SS jb Matte«

(beste Fettweiden)
auf die Dauer von 6 Jahren öffentlich an den Meist¬
bietenden verpachten.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber werden eingeladen.
H . Jürgens.

Der Landwirt F. H cken zu Schillig hat mich
beauftragt , seine daselbst belegene

Himslingsstelle,
und zwar die eine Wohnung mit Garten und einer
Deichparzelle (Weide für 1 Kuh) und die andere
Hälfte nebst Garten , einer Deichparzelle (zur Weide
für 2 Kühe reichend ) und einer Grodenparzelle , auf 6
bezw . 3 Jahre zu verpachten.

Pächter wollen sich
Zmmtt K» I. Lchtmw MM . ft W

in H . Rieniets Wtrtshause zu Horumersiel einstriden.
Winde». I . Müller, Aukt.

Ein hier im Orte belegenes, zu zwei Wohnungen
eingerichtetes llsus
mit den dabet befindlichen Gartengründen steht unter
meiner Nachweisung preiswert zu verkaufen.

Fedderwarden._ G. Jansten.

jeäs » lesen ! WSltdSNÜllMtl 8ii-sng reell!

(Gesetzlich
geschützt .)

Weltberühmte SbeziaUtät ersten Ranges I Ueberlrtfft an dauernder » üll-

iraft , Weichheit u . Haltbnrkeit alle and. Sorten Daunen zu gleichen
Preisen I In Farbe den Eidcrdannen ilhnllch I Garantirt neu I Beste Reini¬

gung ! VollständiggebrauchsfertigI Für bürgerliche » . feinsteAusstattungen,
ebenso fürHStci- u . Anstalts-Elnrichtungcn ganz vorzüglich geeignet! Jedes
beliebige Quantum zallsrci gcg . NachnahmeI NIchtgesallendes bereitwilligst

auf ttnfere Softe » zurückgenommen.

« pvvker L Lo . in Nr . 4« in Westfalen.

>07 Probe » (auch MustergeeigneterHottet «llo) » « s«»ft u . Portosreil,

Die Verarbeitung von
wolle

ru vorzüglichem Strickgarn , 4 - , 5- vnd Odrähtig, in
jeder gewünschten Farbe, übernehme ich gegen billige
Berechnung. Gest. Aufträge erbitte direkt an meine
Adresse. Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

ölv» »x»»n (Ostfriesland ). I « ippviir»
Gegr . 1875.

In Ostfriesland größtes Geschäft der Branche.
Zu verkaufen.

Eine milchgebende Ziege und, ein Fahrrad sehr
billig zu verkaufen.

Mstersiel . Rud . Feeken.

Carolinenfiel.
dlmertzfort.NS'

Waggonladimg , 3SV Stück , am Lager!

Wittmimd.
in allen Farben , Größen und Ausführungen.

.1 .
«a

SonubS-

Kv!8 « !
'

kiMrliches kollimLMZL IstkimE
HorvorraZonä änrolr iniASllloin lisbliollsil , g-rlAtznoiimsii Oosollniaolr

iinä leioilte Vorckauliodirsit.
Von ürMliodon ^ .utoritäten omxkohlsn in nllsn ll'üllon von Zollloiinsr'lronANNK ckss NaAsns,

äsr Oürms , äsr 1,nnKS , so>vis doi I^sdsr - nnck UlL -^ lfsirlionoii.

1 dvrükMs tzuvllo,
nnnl^siort von : Lrokosgor Lisolrok 1825 ; Lrokossor 1876.

tili .1 < v« i bsi
Rssillms in ^ evei -, V» 88Srpkort8tr . 69.

Hur üie Lsrke „klsürmg"
Ziodt Ootzvädr tür äio ^ svlldboit nnsoros

IiLnolin -IoUöttöOroam -lLllolm.
kcknn vorlnnAk nnr

»kksürmL" LMoLm -Lream
nnck v-siss 1Akto1ig.1tmnnAsn Lurüoir.

Lkmolm-rLbrik MarlinikenLeläe.

Die überall sehr beliebten

Vk « « s.
i( l8LN-

unl! 08tfi'iv8 i8vke lV!i8vbung,
«°»

"
-Mmiik , Uoräm,

sindunübertoffenin Geschmack Md Aroma
und vielfach preisgekrönt.

Niederlage in Jever bei:
Reinhd. Lücht Wwe.,
G. Onnen,
I . D. Jansten,
P . Körniger.

„Mllslk Ntllkaßrin"
gefetzt, geschützt.

DeutschesMeichspatentNr. 35097,
Oesterreich Nr . 11052,

Ungarn Nr. 6200,8
vorzügliches absolut unschädlich Waschmittel für

weiße, farbige und Wollwäsche.
Packeteä 1V Pf . erhältlich bei Herren

Emil Onnen, Hohenkirchen.
Ang Silbers, „

Empfehle mich als
Sattler und Tapezier.

Sämtliche Arbeiten in und außer dem Hause
werden prompt ausgeführt.

Heidmühle. Fritz Schirmeister, Sattler u . Tapezier.

Handwerker-
Versammlung

m SodvllkirodM
im Saale des Herrn M. Fakten

Sourmberrd -en 25. August 19VV
uöeuds 7 s Ahr.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Redacteurs und Buchdruckers

Alexdr . Schnepel aus Norden über das
Handwerkskammer- Gesetz und über die Or¬
ganisation des Handwerks im großen Ganzen
und im Einzelnen.

2 . Event , Gründung einer Innung und Wahl
von Vertrauensmännern für die Vorarbeiten
dazu.

3 . Allgemeine Haudwerkerfragen und öffentliche
Aussprache über dieselben.

4 . Sonstiges.
Alle Handwerksmeister aus Hohenkirchen, Alt-

und Neugarmssiel , Mederns , Wiarden , Friederikensiel,
Gottels und Umgegend dieser Ortschaften werden
freundlichste und dringend eingeladen.

Freunde des Handwerks sind willkommen.

^ Laüvedaus Varel. ^
Das im Vareler Walde romantisch ge¬

legene Etablissement
lUsßkvvksus ^

mit gr . Park und schönen schattige ! Sitz¬
plätzen , großen Lokalitäten hält sich Gesell¬
schaften , Touristen , Vereinen und Schulen zu
Sommerausflügenbestens empfohlen.

Anmeldung größerer Vereine erwünscht.
< -> » ! H it riilii ii, Inhaber.

Rud . Feeken.
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